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10. „Seitdem hör' ich in Träumen Es istein kleiner Fischerkahn,
schwer Den Fackeln mild erhellen.

Von Ferne Glocken gehen m—
Und seh' in rotem Feuermeer 19. Und einsam auf des Schiffleins
Ein Kreuz allnächtlich stehen. Rand

Ein Greis kommt hergezogen
11.„Es sollen keine Glocken gehu, In wunderbarem Meßgewand,

Die Nächte zu verstören, Als wie der Hirt der Wogen.
Kein Kreuz soll mehr auf Erden stehn,
Um Narren zu bethören. 20. Die Barken eine weite Rund'

m————— Dort um den Hirten machen,
12. AUnd dieses Kirchlein hier bewacht, Der laut nun uberm Meeresgrund

Sie sollun nicht Messe singen, Den Segen spricht im Nachen.
Wir reißen's nieder über Nacht,
Licht sei, wohin wir dringen!“ 21. Daschwieg der Wind und rauscht'

das Meer
13. Und als die Nacht schritt leis So wunderbare Weise,

Der Halhlnenn sund e nde Und auf den Knieeen lag ringsher
er urtmaun sand am Strande Die stille Gemeinde im Kreise. san ene ne sun deneee Die sllle Gemeiude mn Nrei
Nur die Wachen riefen im Lande. 22. Und als er das Kreuz hob in

die 8 *40 ie Luft,

4 Inn Wind die v von selbst Hoch zwischen die Fackeln trat er —
 4. anschlug. Den Hauptmann schauert im Herzens—

Da wollt' ein Hauch sich heben, grunde
Wie unsichtbarer Engel Flug, R
Die übers Wasser schweben. Eh war sein aller Vater.

15. Nun sieht er auch im Meere fern vera n nr ins Gras
w islen hen enlvnn Und wie Felsenquellen im Frühling brach

Er dacht. Wie ist der shdne Stern Sein Herzblut aus allen Wunden.
Dort in die Flut gekommen?
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16. Am Ufer aber durch die Nacht n nd en n lwninen

In allen Felsen spalten Einen toten Man sie sdcn
et i und le e und sucht. Voll Graun se sprengen fort durchs
Viel dunkle, schwanke Gestalten. mn

17. Nurmanchmalvon den Buchten her Als jagt' sie der Tod in den Winden.
Schallt Ruderschlag vom weiten, 345* 4
Auf Barken lautlos in das Meer a i en n rien

Sien nnch denn Slern hin gleiten. Sie sind verweht und zerstoben,
18. Der wächst und breitet sich im Nahn Das Kirchlein aber steht noch heut

Und streift mit Glanz die Wellen, Unter den Linden droben.


